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Johannes Ehmann (Hrsg.]: Ricoldus de Übersetzung des lateinischen lextes
Montecrucı: Contutatio Alcoranı (26—183). Auf 184 Dis 157 tfolgt dann
(1300) Martın Luther: Verlegung des Luthers »Verlegung des Alcoran«.
Alcoran (1542) Kommentierte latei- Der Herausgeber stellt diesen 1l1exten
nisch-deutsche Textausgabe, Würz- ıne historische Einführung miıt biogra-
burg 19909, 339 (Corpus Islamo- phischen Angaben SOWI1E eınen
Christianum, Series latina Überblick über die Textgeschichte der

»Contutatio Alcorani« un: der „ Verle-
Das interreligöse Gespräch zwischen U1 des Alcoran« 9—25|] Vor allem
christlichem Glauben und Islam ertährt ber und hierin liegt die Besonderheit
1 uUuNscIieI multireligiösen Gesellschaft dieses Editionsbandes neben der Neu-
gegenwärtig erhöhte Aktualität; eınge- Übersetzung des lateinischen 'Textes
schlossen ist hierin uch Luthers ertahren die „Confutatio Alcoranı« Uun!:
Verhältnis den Türken un: se1ne die „Verlegung des Alcoran« ıne A1L1S-

Würdigung des Islam. tührliche Kommentierung durch Eh-
Luther hat bekanntlich mehrere TLAalnın (191—322); S1E erfolgt histo-

SUB. Turkenschritten verfalst; eNnnNnen rischem, theologischem und religions-
sind »Vom nege wider die 1uUr- wissenschattlichem Gesichtspunkt m1t
ken« un! »Heerpredigt wider den I uUr- zusätzlichen 476 Fufßnoten. Aufserdem
ken« (1528/29] ın 30/2, 1—148; erhält der Band iıne Literaturliste

49—I O /; sSe1nN VorwortZ „Libellus de Quellentexten, ZU Islam, Christen-
ritu e moribus UTCOTrUIMM « des (regor1- M un!: Islam, Luther un: der Islam

VON ngarn 1530} in 30/2, (32 37} Für ine eingehende Beschät-
205-—208; die »„Vermahnung ZU Giebet tıgung mıiıt den Themen „Luther Uun!: die
wider den Türken« (1541] in y 1, Türken«, „Luther un!: der Islam« un:!
577-—625 und ben die »„Verlegung des damıit uch für das interreligıöse (:Ee-
Alcoran« 1542 ın 53, 261—269. spräch miıt dem Islam ist diese kom-

Für die » Verlegung des Alcoran« hat mentierte Textausgabe ıne große Hilte.
Luther aut die „»COnNfutatio Alcorani« Erkenntnisgewinne werden vermittelt

des Ricoldus de Montecruc1s 300], 1mM historischen, theologischen un: reli-
die csechr {rei übersetzt hat (1n 5y gionswissenschaftlichen Themenhort-
273—398]), zurückgegriffen, da{(ß der ON
Retormator deren »Rezipient, Tradent
un: schließlich nterpret« (10] auf diese Michael Plathow
Weise geworden ist
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Übersetzung des lateinischen Textes 
(26-183). Auf S. 184 bis 187 folgt dann 
Luthers «Verlegung des A lcoran״ .

Der Herausgeber stellt diesen Texten 
eine historische Einführung m it biogra- 
phischen Angaben voran sowie einen 
Überblick über die Textgeschichte der 
«Confutatio Alcorani« und der »Verle- 
gung des Alcorán« (9-25). Vor allem 
aber -  und hierin liegt die Besonderheit 
dieses Editionsbandes neben der Neu- 
Übersetzung des lateinischen Textes -  
erfahren die »Confutatio Alcorani« und 
die »Verlegung des Alcorán« eine aus- 
führliche Kommentierung durch J. Eh- 
m ann (191-322); sie erfolgt un ter histo- 
rischem, theologischem und religions- 
w issenschaftlichem  G esichtspunkt m it 
zusätzlichen 476 Fußnoten. Außerdem 
erhält der Band eine Literaturliste zu 
Quellentexten, zum  Islam, zu Christen- 
tum  und Islam, zu Luther und der Islam 
(325-337). Für eine eingehende Beschäf- 
tigung m it den Them en »Luther und die 
Türken«, »Luther und der Islam« und 
dam it auch für das interreligiöse Ge- 
spräch m it dem Islam ist diese kom- 
m entierte Textausgabe eine große Hilfe. 
Erkenntnisgewinne werden verm ittelt 
im  historischen, theologischen und reli- 
gionswissenschaftlichen Themenhori- 
zont.

M ichael Plathow

M artin Treu/Ralf-Torsten Speler/Alfred 
Schellenberger: Leucorea, Bilder zur 
G eschichte der U niversität -  erarbei- 
te t im  Auftrag des Vorstandes der 
Stiftung Leucorea an der Martin-Lu-
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Johannes Ehmann (Hrsg.): Ricoldus de 
Montecrucis: Confutatio Alcorani
(1300) -  M artin Luther: Verlegung des 
Alcoran (1542). Kom m entierte latei- 
nisch-deutsche Textausgabe, Würz- 
bürg 1999, 339 S. (Corpus Islamo- 
Christianum , Series latina Bd. 6)

Das interreligöse Gespräch zwischen 
christlichem  Glauben und Islam erfährt 
in unserer multireligiösen Gesellschaft 
gegenwärtig erhöhte A ktualität; einge- 
schlossen ist hierin auch M. Luthers 
Verhältnis zu den Türken und seine 
Würdigung des Islam.

M. Luther hat bekanntlich mehrere 
sog. Türkenschriften verfaßt; zu nennen 
sind u .a. »Vom Kriege wider die Tür- 
ken« und »Heerpredigt wider den Tür- 
ken« (1528/29) in WA 30/2, 81-148; 
149-197; sein Vorwort zum  »Libellus de 
ritu  et moribus Turcorum« des Gregori- 
us von Ungarn (1530) in WA 30/2, 
205-208; die »Vermahnung zum  Gebet 
w ider den Türken« (1541) in WA 51, 
577-625 und eben die »Verlegung des 
Alcorán« (1542) in  WA 53, 261-269.

Für die »Verlegung des Alcorán« hat 
M. Luther auf die »confutatio Alcorani« 
des Ricoldus de M ontecrucis OP (1300), 
die er sehr frei übersetzt hat (in WA 53, 
273-398), zurückgegriffen, so daß der 
Reformator deren »Rezipient, Tradent 
und schließlich Interpret« (10) auf diese 
Weise geworden ist.

J. Ehmann präsentiert in  diesem Buch 
eine Synopse zwischen dem lateini- 
sehen Text der »Confutatio Alcorani« 
des Ricoldus de M ontecrucis, der freien 
Übersetzung dieses Textes durch Luther 
aus WA 53, 273-398 und ferner in einer 
dritten Spalte eine eigene gut lesbare
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ther-Universität Halle-Wittenberg, punkt Erfreulich ist jedoch uch die
Lutherstadt Wittenberg: Edition Hans Präsentation weniıger bekannter uto-
Lutfft 1999, 215 ISBN 3-9804492- graphen w1e ZU' Beispiel AUS amm -
6-2 büchern Wittenberger Studenten. nsge-

samıt dürite den Bearbeitern gelungen
Im Aulftrag der Stiftung »„»LEeUcOorea« se1N, anhand der vorgestellten Originale
wurde der vorliegende Bildband erarbei- e1n buntes Bild VoON der bewegten (re-
tet, der nach der Empfehlung 1m Vor- schichte der Wittenberger Nnıversıta
WOTrT nıcht MNUuUr ZU entspannenden Be- entwertfen.
trachten einladen will, sondern zugleich (Jie Qualität der farbigen Reproduk-

Unterstützung für die 1994 errichte- tionen ist vorzüglich. Leider sind ein1ge
te Stiftung wirbt uch WL die Leu- tormale Mängel anzuzeıgen, die ohl
corea-Stittung noch in ihrer „Kindheits- auf tehlendes Engagement bei der Lek:
phase« steckt (Vorwort V  - (‚unnar torıerung des Bandes zurückzuführen
Berg], kann s1e dennoch inzwischen be sind Unschön wirkt, da{ß auf dem Tıtel-
achtliche Erfolge aufweisen, über die blatt der Name „Wittenberg« VEIBCSSECN
Altred Schellenberger ın seinem Beitrag wurde! In wel Fällen wurden dem
ZAUT Geschichte der Stiftung intormiert. Kommentar nıcht die richtigen Abbil
Eingeleitet wird der Band Inıt einem dungen zugeordnet S 101 un!: 176) Eın
Überblick über die Geschichte der Un1i- gravierendes Deftizit ist das Fehlen der
versıtat Wittenberg VOoO  - artın JIreu Provenijenzen. Wenn schon nicht die
Ww1e mıiıt einem Beıtrag VONn Ralt-Torsten Sıgnatur, hätte mindestens der Fundort
Speler über „Dıie Vereinigung der Leu- angezeigt werden mussen, die abge-

mıiıt der Universita Halle un:! das bildeten Originale AUS unterschiedli-
Nachleben der Wittenberger Ima Ma- hen Sammlungen Stamınen rotz die
Ter« Die Substanz des Randes bildet eın ET Mängel ist den Bearbeitern tür dieses
Bildteil miıt 175 Abbildungen VO  — Tg1- „Bilderbuch« ZUuI CGeschichte der Unti-
nalen AUS der Geschichte der Wittenber- versıität Wittenberg danken, das auf
CI Universität, die jeweils lkurz erläu- das Jubiläum der Leucorea 17 Jahr 0"O2

tert werden. VOrauswelst.
DIie Bearbeiter haben VOLE allem AUS

den ihnen vertrauten Beständen ans-Peter Hasse
schöpft un ıne Vielzahl VO  - Quellen
und Rarıtäiten vorgestellt: Handschrift-
ten, Drucke, Bucheinbände, Druckgra-
phik, Siegel, S$zepter un: Fahnen der Albrecht Beutel: Protestantische Kon-
Unıiıversität, Reproduktionen 4AUSs den kretionen. Studien ZUT Kirchenge-
Matrikeln un „Libri Decanorum«, Pro. schichte, Tübingen: Mohr Siebeck
tessorenporträts, Stammbücher, Ja 1998, 277 ISBN 3-16-146856-2
einen Dichterkranz für Friedrich 'aub-
aMın (1565—1613] und das KOTrros10NS- ehn ursprünglich a1ls orträge entstan-

einNner menschlichen unge AUS dene un! unverötftentlichte Autsät-
der Anatomischen Sammlung. Wıe konzentrieren sich auf die Sprache
nicht anders CrWarten, bilden ‚EUßg- als Medium 1mM kıirchen- un! theologie-
nısse VO  — artın Luther einen Schwer- geschichtlichen Kontext In dem einlei-
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punkt. Erfreulich ist jedoch auch die 
Präsentation weniger bekannter Auto- 
graphen wie zum  Beispiel aus Stamm- 
büchem  W ittenberger Studenten. Insge- 
sam t dürfte es den Bearbeitern gelungen 
sein, anhand der vorgestellten Originale 
ein buntes Bild von der bewegten Ge- 
schichte der W ittenberger U niversität 
zu entwerfen.

Die Q ualität der farbigen Reproduk- 
tionen ist vorzüglich. Leider sind einige 
formale Mängel anzuzeigen, die wohl 
auf fehlendes Engagement bei der Lek- 
torierung des Bandes zurückzuführen 
sind. U nschön w irkt, daß auf dem Titel- 
blatt der N am e »Wittenberg« vergessen 
wurde! In zwei Fällen w urden dem 
Kommentar n ich t die richtigen Abbil- 
düngen zugeordnet (S. 101 und 176). Ein 
gravierendes Defizit ist das Fehlen der 
Provenienzen. W enn schon nicht die 
Signatur, hätte  m indestens der Fundort 
angezeigt werden müssen, da die abge- 
bildeten Originale aus unterschiedli- 
chen Sammlungen stam m en. Trotz die- 
ser Mängel ist den Bearbeitern für dieses 
»Bilderbuch« zur G eschichte der Uni- 
versität W ittenberg zu danken, das auf 
das Jubiläum der Leucorea im  Jahr 2002 
vorausweist.

Hans-Peter Hasse

Albrecht Beutel: Protestantische Kon- 
kretionen. Studien zur Kirchenge- 
schichte, Tübingen: M ohr Siebeck 
1998, X. 277 S. -  ISBN 3-16-146856-2.

Zehn ursprünglich als Vorträge entstan- 
dene und z. T. unveröffentlichte Aufsät- 
ze konzentrieren sich auf die Sprache 
als M edium  im  kirchen- und theologie- 
geschichtlichen Kontext. In dem einlei­

ther-U niversität Halle-Wittenberg, 
Lutherstadt Wittenberg: Edition Hans 
Lufft 1999, 215 S. -  ISBN 3-9804492- 
6-2

Im Auftrag der Stiftung »Leucorea« 
wurde der vorliegende Bildband erarbei- 
tet, der nach der Empfehlung im  Vor- 
wort n ich t nur zum  entspannenden Be- 
trachten einladen will, sondern zugleich 
um  U nterstützung für die 1994 errichte- 
te Stiftung wirbt. Auch wenn die Leu- 
corea-Stiftung noch in ihrer »Kindheits- 
phase« steckt (Vorwort von Gunnar 
Berg), kann sie dennoch inzwischen he- 
achtliche Erfolge aufweisen, über die 
Alfred Schellenberger in seinem Beitrag 
zur Geschichte der Stiftung informiert. 
Eingeleitet wird der Band m it einem 
Überblick über die Geschichte der Uni- 
versität W ittenberg von M artin Treu so- 
wie m it einem  Beitrag von Ralf-Torsten 
Speler über »Die Vereinigung der Leu- 
corea m it der U niversität Halle und das 
Nachleben der W ittenberger Alma Ma- 
ter«. Die Substanz des Bandes bildet ein 
Bildteil m it 175 Abbildungen von Origi- 
nalen aus der G eschichte der W ittenber- 
ger U niversität, die jeweils kurz erläu- 
tert werden.

Die Bearbeiter haben vor allem aus 
den ihnen vertrauten Beständen ge- 
schöpft und eine Vielzahl von Quellen 
und Raritäten vorgestellt: Handschrif- 
ten, Drucke, Bucheinbände, Druckgra- 
phik, Siegel, Szepter und Fahnen der 
U niversität, Reproduktionen aus den 
M atrikeln und »Libri Decanorum«, Pro- 
fessorenporträts, Stammbücher, ja sogar 
einen D ichterkranz für Friedrich Taub- 
m ann (1565-1613) und das Korrosions- 
präparat einer m enschlichen Lunge aus 
der Anatom ischen Sammlung. Wie 
n icht anders zu erwarten, bilden Zeug- 
nisse von M artin Luther einen Schwer­
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